
VDO
(Vorstandsentwurf zur Mitgliederversammlung

Gliederung. meıinschaft hre eigene Spirıtualität, hre e1-
gene Geschichte und hre eıgenen Arbeits-

Selbstverständnis Wer sind WIr? felder. 1C Uniformuität, sondern dıe
Zielsetzun Was wollen WIr? der Lebensformen machen den eichtum der
Aufgabe Was tun WIr? Kirche und derenau  S Gegenseıtiger Res-
Kultur Wıe tun WITr es? pekt und das Lernen voneinander pragen
Finanzıerung eute dıe en In ihrer 1e
USDI1IC

1.2 Vereinigun der Ordensobern
DIe Höheren Oberen der klerikalen Ordens-

Selbstverstandnis gemeinschaften dıe Ahbte und Provinziale
en sıch In der Vereinigun Deutscher Or-Wer SIN wır ?
densobern zusammengeschlossen. S1e

I Vielfalt der rden ist keın Dachverband der Ordensgemein-
In der Kıirche en Ordenschristen muıt schaften, sondern die Konferenz der Höhe-
unterschiedlichen Charısmen. hre Lebens- e Oberen während ihrer MmMtszel Den-
welse und dıie Aufgabenbereiche ihrer Jewel- och verstehen die Höheren Oberen die
en Ordensgemeinschaften eleben auf und In besonderer Weilise deren Generalse-
sehr unterschiedliche Art die Kirche alls Gan- kretarıat als Dienstleistungsinstitution

WIe die Gemeinden und kirchlichen NSLUI- wohl für dıe Oberen als auch für dıe VOINl IM-
tutiıonen VOT Ort el hat ede Yydensge- 91A0 geleıteten Ordensgemeinschaften
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1.3 Wechselnde Aufgaben 23 Interessenvertretung
Aus der geschichtlichen Entwicklung und DIe VDO vertrı die Interessen der ın ihr
der Bedeutung der VDO In den vergangenen sammengeschlossenen Höheren Oberen und
hundert Jahren werden hre wechselnden ihrer Ordensgemeinschaften In Kıirche, aa
Aufgabenstellungen eutlic Über eıne Be- und Gesellschaft
schreibung der recC  ıchen Yuktiur der VDO
hinaus S1ibt das el  1  9 das die bisher Zielgerichtete Koordination und
epragt hat und zukünftig prägen wird, AUS- Kooperation
un ber hre 1genar und ihr Handeln Alle Ordensoberen Lragen Mıtverantwortung
Aass 65 e1 ber die Jahrzehnte einen Wan- für die Posıtionierung der Vereinigun In
de] 1Im el Sab, ass sich Sut daran ab- Kirche, aa und Gesellschaft DIe kO-
lesen, WOZU beispielsweise der Zusammen- ordiniert die 1vitaten ihrer Mitglieder und
chluss der Ordensoberen Im Drıtten eilcl repräsentiert s1€e In der Öffentlichkeit.
diente, und Was eute die Vereinigun mıt
ihren Kommıisslionen, Arbeitsgemeinschaf- Begesgnung und Austausch
ten und dem Generalsekretariat darstellt DIe VDO bindet hre Mitglieder In das inter-
Dabei spielt die Auseinandersetzung mıt kon- etizwer der Vereinigun selbst und In
kreten En  icklungen In Kirche und Gesell- das übergeordnete etzwer. VON Kirche und
schaft eıne entscheidende für das yes Gesellschaft eın SIe verste sich als NIOr-
weils aKtuelle Selbstverständnis der VDO mationsbörse für allgemeine Entwicklungen

und für Eınzelaktivitäten In den ihr ange-
Das e1 der als ermutigende schlossenen OÖrdensgemeinschaften. S1e DIe-

Perspektive tet den Höheren Oberen eın Forum für Be-
DIieses Leitbild kann L1UT eiıne Momentauf- gegnung und Austausch, S1bt mpulse, Ver-
nahme auf dem Weg einer seschichtlichen ınbart 1ele und eirel deren Realisie-
Entwicklung seInN. Es enennt MC 1Ur den rung
Ist an sondern auch Perspektiven, de-
Nen entsprechend die VDO sıch engagıeren eratun und Ermutigung
möchte und entwickeln soll er bleibt die Eın Schwerpunkt der ist eratung: Or-
Forten  icklung des Leitbildes eıne ständi- ganısationsberatun für die Gemeinschaften
De Aufgabe der VDO el möchte die kollegiale eratun für dıe MNEeU 1INs Amt kom-
mıt ihreme1die Höheren Oberen MC menden Ordensoberen, Anstofsen informel-
zusätzlich elasten, sondern s1e ermutıgen ler Äreılise auf regionaler ene bzw. Einbin-
und ihnen helfen, dıie anstehenden uTrgaben dung Ordensoberer In ereits este-

en ÄKrelse.In Angrıff nehmen.

Zielsetzun Aufgabe Was tun wır ?
Was wollen wır?

Bundelung VOo'/N Kraften UundG Kessourcen

Büundelung VO'/N Kraften Und Hessourcen NC das Zusammenwirken der Höheren
DIie VDO stellt eın Forum für vielfaltıge Ver- Oberen In der VDO können Synergieeffekte
netzungen dar. S1e wiıll die Kräfte und Yzielt werden, die den Gemeinschaften e1-
Ressourcen ihrer Miıtglieder und deren Ge: TieN direkt erfahrbaren Nutzen bringen, Z
meılnschaften ündeln, olgende 1ele ef- eispie In wiırtschaftlich-rechtlichen Fra-
1zient erreichen können: gen, einer gemeınsamen Medien und OÖffent-
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und Unternehmen In all diesen Bereichenichkeitsarbeit, einer Imagewerbung für das

Ordensleben und der Berufungspastoral. DIie ist die Ansprechpartner für die DEC-
VDO eistet dies D  e# uUurc das Generalse- melınsamen Interessen der en S1e IMIG-
kretarlat, Kommıissıonen, Arbeitsgemeıin- ert ihrerseıts Begegnungen und pfle Kon-
schaften, Fac  ruppen und Bildungsein- und den fachlichen Austausch HIS hın
richtungen WIe das NSLLUu der en (IMS) Verhandlungen und verbindlichen

Vereinbarungen und Verträgen. S1e organı-
5.1 Interessenvertretung siert mıt den genannten Kooperationspart-
DIe Gremıien der VDO en die Aufgabe, In Cn semeınsame 1l0nen und Veranstal-
den nlıegen einzelner die gemeınsamen tungen
Interessen der Oberen erkennen, fOY-
mulieren und vertreten Eın zentraler AY- Begegnung und Austausch
beitsschrıtt esteht In der fachlichen Über- DIie organısıert und ördert egegnun-
rüfung und Absıcherun der semeınsam gen der Höheren Oberen auf persönlicher,
entwickelten Zielsetzungen DIe Repräsen- spirıtueller und fachlicher ene ZU Be1-
tanten der artikulieren gegenüber Ver- spiel 1mM Rahmen VON Jahrestagungen, Kon-
retern VOIN Kirche, aat, Gesellschaft und ferenzen, Vorstandssıtzungen, Sıtzungen
Wirtschaft die Interessen der Mitglieder mıt VON Kommıissıonen und Arbeitsgemeıin-
dem Ziel, In Verhandlungen verbindlichen Schaiten und dem Forum der en SOWIEe

Treffen auf regionaler ene In informellenVereinbarungen kommen. DIie Beschrei-
bung der Amtsträger und ihrer ompeten- Gruppen en Höhere ere die Gelegen-
ZEeI ist In der Sdatzung und der Geschäfts- heit Z kollegialen Austausch und DEN-
rdnung der VDO niedergelegt spektivischen Nachdenken aktuellen Wra-
Gleichzeıitig MaC. es sich die VDO Z Auf- gen und ZUrT ukunft der Ordensgemeın-
gabe, für benachteiligte, oft sprachlose schaften
Gruppen In Kirche und Gesellschaft eINZU-
treten eratun

[)as Generalsekretarıat der nımmt viel-
Zielgerichtete Koordination und ältige Beratungsaufgaben wahr. Im Rahmen

Kooperation dieser Tätigkeit wird ordensspezifische Sach-
DIe VDO wird ach auflsen insbesondere kompetenz aufgebaut, sesammelt und
NO den Vorsitzenden, den Generalsekre- weitergegeben oder externe Sachkom-
Lar, den Orstan und die Kommıiss10o0nsvor- petenz Z Lösung der anstehenden Fragen

notwendig ist entsprechender Kontakt Ver-sitzenden vertreten Ansprechpartner der
VDO sind 1Im kirchlichen Bereich die ApOS- mittelt
olısche Nuntiatur und Dienststellen des Va=
tikans, die eutsche Bischofskonferenz, der DIe eratun rfolgt 7R  — urc Rund-
Verband der Di6özesen Deutschlands, die e1n- schreiben und elektronische Medien, Fach-
zelnen Diözesen SOWIE kirchliche erbände, SOWIEe persönliche oder eleIon1-

sche Ontakte mıt dem Generalsekretär.Vereine under SOWIE Ordensvereinigun-
gen auf nationaler und internationaler Ebe-

Im staatlıchen Bereich sınd die AM- DIie VDO ermöglıcht und ördert kollegiale
sprechpartner der Parlamentarier SOWIE eratun der Höheren Oberen und bietet
Vertreter VONN Mınısterien und ehorden auf Amtsträgern Einstiegsinformationen
Bundes und Landesebene Gesprächspartner
aus der Wirtschaft sind Vertreter VON ntier-
essenverbänden, aber auch einzelner Fırmen
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Kultur Wie tLun WIr es? (Vereinigung der Ordensoberinnen Deutsch-

ands, Vereinigun der Ordensobern der Brü-
A.1 Wie en WITFr miteinander um? derorden und -kongregationen Deutsch-
DIe Grundprinzipien des Umgangs mıteıln- ands) rfolgt unter anderem In den Sıtzun-
ander In der sind Subsidiarıität, Sol1ıda- gen der Arbeitsgemeinschaft der Deutschen
Y1la) und Kollegıialität DIie VDO E1- Ordensoberen-Vereinigungen ADOV) und
LIC lıma zwıschen den Ordensoberen und ÜK Austausch der Rundschreiben
den Gemeinschaften bel, das sich aus en-
heıt, Vertrauen und Diskretion SOWIE aus DIe VDO engagıert sich auf europälscher
Kompetenz und präzıser Information speılst. ene In der Union der Kuropälschen Or-
Sıe eroiIine Ordensoberen und Ordensmit- densobern-Vereinigungen und ist
ledern bBegegnungen, die einerseıts eıne en für OnNntakte anderen Ordensobern-
sachliche Beschäftigung mıt wichtigen Fra- Vereinigungen der Weltkirche
gen der rden, der Kirche und der Gesell-
schaft ermoglıchen Andererseits seht 6S be]l Wiıe ewerten WITr uUuNnsere Arbeit?
der Begegnung In der VDO nıe L1UTr Sach- IC Erfolgskriterien für die Arbeit der
iragen, sondern auch die Dimension des Vereinigun und des Vorstandes sınd Z 5 die
elebten auDbens und freundschaftlicher aktıive Teilnahme der Miıtglieder be] Veran-
mitbrüderlicher Beziehungen staltungen, das Entstehen Inıtiatıven,

die öffentliche Resonanz und insbesondere,
DIe VDO weıicht dort, Krısen oder Pro- Wenn die prophetische und spırıtuelle [)1-
eme vorhanden SINnd, MIC auU.  e S1e verste mens1ıon der en Ya ewımnnt.
sıch als Instıtution kritischer Solidarıtä
nach innen und aCch aulsen. S1e will NIC Messbarer Erfolg der gemeınsamen Arbeit ist
entmutigen, sondern ermutigen, MI ab- ZAUL eispie das Erreichen wirtschaftlicher
oder anwelsen, sondern eraten Im KOn- oder rechtlicher 1ele Wertschätzung für dıe

werden die In der VDO n_ Arbeit der VDO ÄR sıch auch darın, dass CS

geschlossenen Höheren Oberen eıne De- ihr elungen ist, einem respektierten und
melınsame Lösung suchen. anerkannten Gesprächspartner 1ImM IMMCHE

lıchen und weltlichen Bereich werden.
Wıe arbeiten WITr zusammen?

DIie VDO stärkt die Bedeutung und üundelt DIie VDO I1NUSS sıch daran essen lassen, ob
den Einfluss der en In Kirche und (Ge: s1e die Interessen der Mıtglieder erfolgreich
sellschaft azu bedarf CS der Solidarıtä veritrı und WIe die tatsächlich Vernetzung
untereinander. Wer seıne eigenen nforma- mıt anderen Gremien elingt DbZzw. ob VDO-
tıonen, Erfahrungen, undFragen Miıtglieder In relevanten Gremien rasent
Ressourcen einbringt, dazu bel, dass die S1InNd.
en insgesamt davon proltieren und ef-
fizienter wırken können.

Finanzierung
Die VDO verste hre Arbeit als Dienstleis-
Lung für die Gemeinschaften und hre Obe- Obwohl die en eın integraler Teil der Ka-
0S  - S1e Öördert die Kooperatıon untereinan- tholischen Kıirche In Deutschlan: SINd, Ma-
der und bietet subsidiär hre Dienste d ben s1e den Yrtragen der Kırchensteuer
dies erforderlich ST keinenel Anders als viele andere IrCH-
Die Zusammenarbeit mıt den anderen Or- 1C Institutionen [11USS sıch die aus-

densobern-Vereinigungen In Deutschlan schliefslich selbst finanzieren. DIe en
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übernehmen anteilig JE ach YoO oder
Möglichkeit dıe Finanzlıerung des General-
sekretarlates und gemeınsam getragener,
einzelner Institutionen (IMS) ÜK Mıt-
sliedsbeiträge, allgemeıne Umlagen, arle-
hen oder Spenden

uSs  IC

DIie Geschichte ze1l dass 6S den en De-
lungen ist, bel sich verändernden relıgıösen
und soz1i0-kulturellen Rahmenbedingungen
innovatıve Kräfte freizusetzen. Deshalb sSind
s1e auch eute davon überzeugt, eUuUe An-
STO für die ukunft entwickeln können.
DIie unterstutz hre Mitglieder hbe]l die-
SCr Herausforderung
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